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Jlßer watrum fo viel fd}veiben unb fpreeßen,
^terfiemb unb ^epfe 3erßrecßen unb t)üßen unb
brüßen fid} raufen von wegen Haufen ober nid)t
Saufe«? iBeiw r-iefgetteßfes ^ußtiftum, wie ßift bu
bod} erßärm£icß oumm! ,pu pftücßeft ja leid)t jebe

gsifenßaßn; man wirft fie btr nad} unb ßängf fie biv
an, fobalb bu ßis 3ur äugerften fpifce 3« treißen
r-erfießft beine pièe.

^Cm fämmtfxcße "gSaßnen gehörig 31t 3wicßen,
fott man gans einfach ftreifien unb firiefien. "peun
äffe Bürger unb gd}amaud)en bie gHfenßaßn brei
"poeßen meßt ßraueßen, ba bann fie fange pfeifen
nnb vaud)en, mit teeren "gSagen ßin unb bev brau*
d}en unb wie bie ^a^en pfnueßfen unb pfaueßen,
unb fießer ßört fie anf 3« fcßnaitfeu, foßa£b wir ßeine
gifteten fiaufen, wenn wir 3U tßrem größten |>cßa=

ben weber ^aCßer nod} g>cf?weine r»er£abeu, unb wenn
wir, r>erftocßfe g>emütr)er, ißnen r»orentt)a£ten äffe

$üter, ba Rönnen bie Herren woßt ffueßen, müffen
aßer 3« »erßanfen fueßen, unb geßen ißre Skoli"
gan3 willig, neßft §onbncte«ren feßr ßiffig. Ja faf=

fen fiet) gern bie ^entraCen" mit einer £a£ßen ^Hilton

ßesaßfen, unb Jlffes was bampft im §ura, wirb
nns empfangen mit $urral?! 3#as wir ßeseteßnen

mit norböftfieß", wirb fteßer weber fßeuer noeß fiöft-
Cicß; es »erftauff fieß ßafbtgft nnb gern bie 5>raßt=
feiferet $ütfcß ^u^exn", unb üßerßaupf jegtteßes
5>raßtfei£ ift bann um bas balbe $efb fei£. pie "§8erg=
ßaßnen "j^ifafus" unb Reiben" t>erfteßen wir präcß=
tig aßäuweiben. "Pöbefißaßn" u. ^Sieß^flaggfingen"
werben fieß fefßer im §a& ßringen, unb obne JJweifef
auf bem Keffer ißre pägefein bie Jlppenseffer" ;
)(#mmentßa£ßaßn" unb )(§ïrauenfe£b=i3»£" fioften uns
waßrCicß aueß nießt r>ie£; wir ßriegen vc&angentßaß
«$>uttw»£" fofort um einen "gfappenffte£ ; "gligi" unb
g>cßeibec&" unb ben ^ürgenftocU" tragen wir ßeim=
wärts unterm ^ocß. £>ie <gö&fßa£ßaßn" unb JLanb-
quart-5)ar»os" genießen wir ßiffigft, famos.

gfs benfien äffe mög£icßen Jlßfionäre: wenn
man nur aus ben £cßu£ben wäre ; fogar bie £t.$affer
gereinigten" 3äß£en fieß bann 3U gereinigten. ^ïur
nießt fang bas Jieug ßerumgefeßfeißt, nur tücßtig
geftrießt unb geftreißt, bann mögen bie ßaßnen noeß
fo gut rieeßen, fie muffen anftatt 3U faufen : Rriecßen.
ISKr reießen ißnen fofort mit ^erftanb bie ßetfenbe,
3a£fenbe ^ruberßanb.

^oeß feße bas eifenßeßaßnete ^aterfanb!
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estes Vahnkanfprojekt.

Aber warum so viel schreiben und sprechen.

Verstand und Köpfe zerbrechen und hüben und
drüben fich raufen von wegen kaufen oder nicht
kaufen? Wein vielgeliebtes Publikum, wie bist du
doch erbärmlich dumm'. Du pflückest za leicht jede

Kifenbahn; man wirft sie dir nach und Hängt sie dir
an. sobald du bis zur äußersten Spitze zu treiben
verstehst deine Witze.

Htm sämmtliche Wahnen gehörig zu zwicken.
soll man ganz einfach streiken und stricken. Wenn
alle Würger und Schamauchen die Eisenbahn drei
Wochen nicht brauchen, da kann sie lange pfeifen
und rauchen, mit leeren Wagen hin und her krauchen

und wie die Katzen pfnuchsen und pfauchen.
und sicher hört sie auf zu schnaufen, sobald wir keine
Willeten kaufen, wenn wir zu ihrem größten Schaden

weder Kälber noch Schweine verladen, und wenn
wir. Verstockte Gemüther, ihnen vorenthalten alle
Güter, da können die Kerren wohl fluchen, müssen
aber zu verkaufen suchen, und geben ihre Aoli"
ganz willig, nebst Konducteuren sehr billig. Da lassen

sich gern die Kentralen" mit einer halben Million

bezahlen, und Alles was dampft im Jura, wird
uns empfangen mit Kurrah! Was wir bezeichnen
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mit nordöstlich", wird sicher weder theuer noch köstlich;

es verkauft sich baldigst und gern die Draht-
seilerei Gütsch - Luzern". und überhaupt jegliches
Drahtseil ist dann um das halbe Geld feil. Die
Wergbahnen 'Pilatus" und Keiden" verstehen wir prächtig

abzuweiden. Wödelibahn" u. Wiel-Magglingen"
werden sich selber im Sack bringen, und ohne Zweifel
auf dem Heller ihre Wägelein die Appenzeller";
..Kmmenthalbahn" und Krauenfeld-WVl" kosten uns
wahrlich auch nicht viel; wir Kriegen Langenthal-
Kuttwyl" sofort um einen Uappenftiel ; Hiigi" und
Scheideck" und den Würgenstock" tragen wir
Heimwärts unterm Wock. Die Gößthalbahn" und ..Land¬
quart Davos" genießen wir billigst, famos.

Ks denken alle möglichen Aktionäre: wenn
man nur aus den Schulden wäre ; sogar die St.Galler
Vereinigten" zählen sich dann zu Gereinigten. Wur
nicht lang das Zeug Herumgeschleikt, nur tüchtig
gestrickt und gestreikt, dann mögen die Wahnen noch
so gut riechen, sie müssen anstatt zu laufen : kriechen.
Wir reichen ihnen sofort mit Verstand die Helfende,
zahlende WruderHand.

Koch lebe das eifenbebahnete Vaterland!
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